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DIK-Fachtagung: "Muslimfeindlichkeit - Phänomen und Gegenstrategien"<br /><br />Die Verhinderung von Extremismus und gesellschaftlicher
Polarisierung ist ein zentrales Anliegen der Deutschen Islam Konferenz (DIK). Sie verfolgt dabei einen übergreifenden Ansatz und beschäftigt sich mit
Fragen der Verhinderung von Antisemitismus unter muslimischen Jugendlichen, Muslimfeindlichkeit und Islamismus im Sinne eines religiös begründeten
Extremismus. Ziel ist es, bis 2013 praxisnahe Empfehlungen zu erarbeiten sowie präventive Maßnahmen insbesondere für die Jugendarbeit in den
genannten Phänomenbereichen zu initiieren und zu begleiten. Die DIK leistet damit einen Beitrag für ein friedliches und respektvolles Miteinander. <br
/>Vor diesem Hintergrund findet heute in Berlin die zweitägige Konferenz "Muslimfeindlichkeit - Phänomen und Gegenstrategien" statt, die von
Staatssekretär Klaus-Dieter Fritsche eröffnet wird. Neben wissenschaftlichen Erkenntnissen sollen dabei vor allem auch Beispiele aus der praktischen
Präventionsarbeit vorgestellt und diskutiert werden. Als Fachtagung konzipiert wird sie der DIK Impulse für die weitere Arbeit geben. Die Fachtagung
wurde von den Mitgliedern der Arbeitsgruppe "Präventionsarbeit mit Jugendlichen" gemeinsam mit dem Bundesministerium des Innern konzipiert.
Mitglieder der Arbeitsgruppe wirken zudem maßgeblich an der Tagung mit. Neben staatlichen Vertretern des Bundes, der Länder und der Kommunen
sowie muslimischen Einzelpersonen sind dies die Dachverbände Türkisch Islamische Union (DITIB), Verband der Islamischen Kulturzentren (VIKZ),
Islamische Gemeinschaft der Bosniaken in Deutschland, die Alevitische Gemeinde Deutschland (AABF) sowie die Türkische Gemeinde in Deutschland
(TGD).<br />Die bisherigen Ergebnisse der Arbeitsgruppe, die auch die beiden weiteren zentralen Themen Islamismus im Sinne eines religiös
begründeten Extremismus und Antisemitismus unter muslimischen Jugendlichen umfassen, sind in den Zwischenberichten der Jahre 2011 und 2012
publiziert. So stellt die Arbeitsgruppe beispielsweise fest, dass Antisemitismus unter Muslimen mit    Migrationshintergrund erst seit einigen Jahren zu
einem Thema der zielgruppenspezifischen und praktischen Präventionsarbeit auf Projektebene geworden ist.<br />Weitere Informationen finden Sie unter

www.deutsche-islam-konferenz.de .<br />Verantwortlich: Jens Teschke<br />Redaktion: Markus Beyer, Dr. Mareike Kutt, Hendrik Lörges, Dr. Philipp
Spauschus<br /><br />
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Das Bundesministerium des Innern ist verantwortlich für die innere Sicherheit. Dazu gehören sowohl die Sicherheit der Bürgerinnen und Bürger als auch
der Schutz unserer Verfassung. Weiteres wesentliches Element im nationalen Sicherheitssystem ist der Aufgabenbereich Bevölkerungsschutz und
Katastrophenhilfe.Der Bundesminister des Innern kümmert sich um die Sicherheit der Bürgerinnen und Bürger in der Informationsgesellschaft. Er sorgt
dafür, dass sie den neuen Informations- und Kommunikationstechniken vertrauen können und dass ihre Privatsphäre geschützt bleibt.Auch Migrations-
und Integrationspolitik gehört zu den zentralen Aufgaben des Bundesinnenministeriums. Migration ist ein weltweites Phänomen, dessen Bedeutung seit
Bestehen der Bundesrepublik stark zugenommen hat.Der Bundesminister des Innern ist ebenfalls zuständig für den öffentlichen Dienst. Über 5 Millionen
Menschen sind in Deutschland beim Staat - beim Bund, bei den Ländern und Gemeinden - beschäftigt.
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